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Die eit. Von Hedwig O München 1954, Oösel-

Die große usser1l-Schülerin offenbart den uen Untersuchungen Derdas alte, üUberaus dunk. e Problem der ‚e1t ihre starkste Seite wleder
W1e 1ın Irüheren Werken ın der genlalen Analyse der Phänomene. Auchdie Auslegung der einschlägigen extie Platon und T1S  es r1Nwertvolle Eınsiıichten. In der metaphysischen Ausdeutung a'ber verrat S1ICcNw1ıederum WI1e 1n Irüheren Werken die Neigung der hochbegabtenMünchner Philosophin, begriffliche nterschiede 711 willig als Seinsunter-schiede setizen. So eindrucksvoll daher autf den ersten lick die meta-physischen Gedankengänge erscheinen mögen bei gCENAauUeTEM Zusehenerwelisen Sıch doch wohl manche V OIl ihnen als urzschlüsse TOtTzZdem bleibt,das Buch ob selner vielen achtenswerten esichtspunkte 1Ne bedeutendephilosophi: ‚STUNg, deren Studium Ssiıch Ohnt. Sagt dO:  B chon deralte Aristoteles „Wer die chwierigkei elnes Problems ıcht erfaßt (die
selbst WEeNnNn S1e ın anden hätte.“
sıch auch ın Iragwürdigen LOSsunNgsversuchen ze1lgt), versteht die Lösung nich

1INZz rof. 0S€Ee
Christliche Wirtschaftsethik, Von Dr theol Dr rverT. pol Otto1ım weıite, mgearbeitete Aufla V 262.) München 1954, VerlagPfaiffer. Ka:  &: 9.40
Die etfhische Ordnung ist dazu berufen, die Sozlalwirtschaftordnen. Geschieht das, ann annn sıch die Wirtschaft Frıiedensfaktor

VOölker keine Rücksicht nımmt
erweisen, während eine 1ttlich nıcht geordnete die aUf fremde

efährliche Spannungen zeitigt (Pılus XIIL.,eihnachtsbotschaft VO. O11 das Wirtschaiftsleben einmalse1lner unglückseligen alslierung erlöst werden, mMmuUussen die christlichenSOozlalprinzipien Klerus un Laıen erkannt und praktiziert werden.Gerade auf diesem komp izierten ebilete der irtschaft ist die konkreteAnwendung der theoretisch richtigen Grundsätze äußerst schwierig. Es gıbteın einfaches Schema; mußbh jede Einzellösung gerungen werden.Schilling ıst weni1gstens auf theoretischem ebiete eın anerkannter Faich-und eın Buch ein verläßliche TE
ziellen Wirtschaftslehre. Eine Sammlun

iın der allgemeinen und S DC-
aller vorkommenden Aälle INa  ®}

ste parater Rezepte Lösungdarın (wie ın den pPaps
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Rundschreiben sSoOz1alen Frage) nicht suchen. E1ine solche g1btkann nıcht geben So ein ist das Leben ıcht.

Linz Dr. Josef a.u p 1
Das verlorene Wort. Die Psychologie der Schwelle DaradiesischerGeheimnisse. Von Benedikt X 04.) Augsburg 1954, Hans-Rösler-Verlag. Leinen geb

Das kleine Bu  R g1ibt sich fast WI1e eine gistik, R}Deitet weıthin mıiıt abstrakten ye den Vorteil der Klarheithat Auch inhaltlich bringt originelle Gedanken we1l Hauptbedenkenaber melden sıch Kınmal die höchst eigenwillige Terminologie, d1ie VO  - derallgemein üblichen STar. abweicht, dalß eın Vergleich der Auffassungen_sehr erschwert WIrd Sodann die Methodenverwischung. Es überkreuzen sıchiımmer wieder psychologische und theologische Aussagen, daß offenb/eibt,wohin diese Psychologie eigentlich gerechnet werden soll errät sıch dasicht schon 1mM Schriftsatz Buchumschlages mit selner seltsamenIneinanderschachtelung der Delden Buchtitel „Das (Die sychologie derSchwelle) verlorene (Paradiesischer Geheimnis Wort“? Das Buirch Tra dasImprimatur des Augsburger Ordinariates. Die
ist vornehm. Ausstattung durch den Verlag

1N7z a., rof O0SE
Der siebente Sinn. Kine Schau des anzen Menschen Von Otto ohrKreuzring-Bücherei,
1.90

T1ler 1954, J: ohann-.j osef-Zimmer-Verlag.
Der erfasser ist

Königsberg ZU Dr phil
pükermeister, tudierte Philologie, PromMOvIerte 1ın
9 hatte währen des zweiten Weltkrieges als Soldatıchliche Gelegenheit theoreti \ und Dpraktischen Weiterbildung undlegt 1}U'  3 nach zehnjährigem Spezialstudium d1eses Büchlein VOT, das elneVolkstüm iche Hinführung des Menschen Gott AUuS der Betrachtung diesMakro- un:  S, Mikrokosmos Sein wıll Der „siebente Sınn“ ist der Sinn fürdas Metaphysische e11/ziemlich breiter Raum

g10Se Privatoffenbarungen, Desonders Fatima, 1sSt eıngew1l1dmet Wenn auch mancher atzjetet dieses anfechtbar ist,
ler berzeugung geschriebene Buch dem modernen zwelfi-ischen Menschen nutzliche Lese- und BetrachtunPredigt und Katechese brauchbar.

ist auch für
Linz Dr. Adaolf Kreuz
Vom Wesen und ufbau katholischer Theologie. Von HermannKöster

Ka  &. 6.830
Kaldenkirchen 1954, Steyler Verlagsbuchhandlung.

In dieser Besprechun soll NUr auf einige Elemente des DbedeutendenWerkes hingewiesen Werden, die insbesondere den Missionstheolorsen —gehen Der Verfasser WeLtet den BeST1IE der Theologie ZUET: „W1SSenscha{ft-lichen Rückbesinnung aut
Beziehung ZU Menschen“

die gesamte Offenbarungswirk ’ ichkeit un ihre
Wird konsequent un leh

Die Polarität Offenbarungswirklichkei Mensch
nsnah ın der an  n Arbeieit aufgewiesen. Beson-ders ertvo Lst. die Lür die verschiedenen Zweige der T’heologie aufgezeigteNotwendigkeit des IUmm Neu einsetzenden Stirebens armonie zwıschenOffenbarungswirklichk it un: der sich dauernd MN  e gestaltenden und NEUCProbleme aufwerfende

eit einer SO chen
Welt anderer Bewußtseinsinhalte. Die Notwendig-

einandersetzung des
onfrontierung WI1rd Desonders deutlich der Aus-christlichen Glaubens mıiıt anderen KReligionssystemen.Als Wissenschaftler, der eWOhN 1ST, sich mit der Wirklichkeit remderReligionen und Völkischer Eigenarten remder Völker auseinanderzusetzen,sıeht KOster die Zweige der Theologie,lich, durchaus 1m ickfeld der Weltki

bei einigen Wird das besonders deut-
außerhalb derselben Stehenden.

rche uUund ihrer Aufgaben gegenüber den
Auftf dieser Definition der Theologie z  U:  9 hat. der Verfasser viel


